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„Lieder für den König“, so habe ich dieses 

Liederbuch überschrieben. Weil es genau darum 

geht: Dem König aller Könige und dem HERRN 

aller Herren möchte ich mein Lied singen. Und ich 

lade dich herzlich ein, mitzumachen.

Wenn wir das Wort Gottes oder göttliche 

Wahrheiten singen, dann bringt nicht nur unser 

Verstand, sondern auch unsere Seele zum 

Ausdruck, was in unserem Herzen ist.

Wir ehren Gott, weil wir nicht den vielen negativen 

Gedanken gestatten, in uns Raum zu gewinnen, 

sondern weil wir bewusst Gott und dem Lob 

seines Namens unsere Aufmerksamkeit 

schenken.

Und nebenbei lernen wir Bibelverse auswendig 

und der Geist Gottes kann uns im Alltag immer 

wieder an wichtige Dinge erinnern.

Ich wünsche dir von Herzen Gottes Segen dabei,
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I. Lieder zu verschiedenen Themen
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2. Der Herr kommt bald in Herrlichkeit

D A7 D G

A D A7 D

G A D

A D E

A D G

D A7 D




 

2. Er kommt und holt die Braut sich heim -
geschmückt mit Herrlichkeit.
Die Hochzeit bald beginnt bei ihm.
Mache dich bereit!
Um Mitternacht, da ward Geschrei:
„Der Bräut’gam kommet schon!“
Drum nützt die Zeit, sie eilet sehr:
Kurz ist die Gnadenzeit!

3. Wenn Jesus kommt, wird Freude sein,
ein Jauchzen nie gekannt,
für alle, die im Brautschmuck steh’n,
für ihn nur vorbereit’t.
Ein Jubelschrei ertönet dann
bei Jesu Brautgemein’;
im Glanz der Reinheit durch sein Blut
steht sie für ihn bereit.

4. Ja, Jesus kommt in Herrlichkeit,
in Schönheit nie gekannt.
Holdselig sind die Lippen sein,
gesegnet ewiglich.
Als König aller Könige,
als Herr der Herrlichkeit!
In Schmuck und Pracht erscheint er dann
für die geliebte G’mein’.

5. Sie wird von ihm nun heimgeholt,
um ewig bei ihm zu sein.
Fortan gibt’s keine Trübsal mehr,
kein' Tod und keine Pein.
Ja, komm, Herr Jesus, Gottes Sohn,
mit deiner Herrlichkeit!
Es spricht der Geist, die Braut ruft schon:
„Amen, ja komme bald!“
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3. In Sturm und Tiefen lernte ich dich kennen

E H7

E E7

A

2. Ich danke Dir für alle Schwierigkeiten. /Ich danke Dir für jedes Hindernis. / 
Sie halfen, Bahn dem Glauben zu bereiten / und machten mich gehorsam
und gewiss.

3. Ich danke Dir für alle steilen Strecken / des Wegs: dort spürt’ ich Deine 
starke Hand. / Erfuhr’s, wie Deine Flügel tragen, decken. / Verspürte, was Du 
Herr, an mich gewandt.

4. Ich gebe nicht die schweren, dunklen Stunden / für eine ganze 
Welt von Sonnenschein! / In ihnen ward mein Herz an Dich gebunden. /
Nun bist mein ein und alles Du allein!

5. Du bist’s Herr Jesus, Du und ja kein and’rer. / Mein Herz und Leben 
ist in Dir allein. / Nie kann ich Deine Tat am Kreuz vergessen. / Auf ewig Herr, 
bin ich bei Dir daheim.

6. Das ist das Größte deiner Gottesliebe, / dass sie nicht ruht eh nicht 
Dein Kind ganz Dein! / Wenn nichts auf Erden mir mehr übrig bliebe - /
hab ich ja Dich - kann ich glückselig sein!
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4. Ist auch die Hand uns verborgen

C

Text: 1. Strophe Fritz Woike
Melodie: H.D. Peiderer

G D G D

A D D7

G C D G

C

2. Jesus, er gab uns sein Leben, kann er dann fern von uns sein?
Er hat versprochen zu geben Heimat bei ihm ganz allein.
Nicht erst im Himmel dort oben, nein, hier und heut' ist er da.
Mit seinen Himmelsheerscharen ist er und bleibt er ganz nah.

3. Darum, du Kind eines Königs, du bist von ihm so geliebt.
Glaub’ und vertraue ihm völlig, was dich auch immer umgibt;
ob auch die Kräfte dich lassen, niemand zur Seite dir steht.
Er kann sein Wort niemals brechen, wenn auch die Welt untergeht.

4. Solches Vertrauen bringt Frieden, in den, der unendlich liebt.
Er will dir schließlich beweisen, welch himmlischen Segen er gibt.
Du wirst am Ende nur staunen, was der Allmächtige kann.
All deine Nöte sie weichen, dankend du betest ihn an.

G D G
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5. Es künden die Zeichen von nah und von fern

D G D

G D E7 A

D G D

G D

2. Rings brütet auf Erden die nstere Nacht / wie höllische Nebel, 
des Unglaubens Macht. / Bald offen, bald heimlich erhebet sich Streit. /
Erwachet, ihr Christen, und macht euch bereit!

3. Es brausen die Fluten, die Erde erbebt. / Verwirrung nimmt zu, 
wie ein Riese aufsteht. / Es weiset der Zeiger auf Mitternacht schon: /
Erwache, Volk Gottes, und küsse den Sohn!

4. Und droht auch von draußen viel Not und Gefahr, / und sammelt
sich heimlich der Feinde Schar. / Denn Jesus erscheint bald, der 
Morgenstern. / Erwache vom Träumen, Gemeinde des Herrn!

5. Wie Sterne aueuchten mit freundlichem Schein / am nächtlichen 
Himmel, um Führer zu sein, / so sind wir als Wächter des Höchsten 
bestellt: / Erwachet, ihr Christen, und warnet die Welt!

6. Es naht das Gericht, und es naht auch das Heil, / der Tag bringt die 
Scheidung, bringt jedem sein Teil! / Denn Jesus, er kommt wie ein 
Dieb in der Nacht. / Weh denen, die schlafen! Wohl dem, der da wacht!

7. Die Ewigkeit lässt sich herab in die Zeit. / Wo weilen die Kinder, 
die Gott sich geweiht? / Erkauft von der Erde, der Erstlinge Schar. /
Seid wachsam, ja wachet! Seid echt und seid wahr!
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6. Ich freue mich, denn bald geh ich heim

C G7 C G7

C G7

C G7 C G

C F G

C

2. Ich freue mich, ich freue mich, Jerusalem naht.
Die Himmelsstadt, mein Heimatland, die er bereitet hat.
Dort wartet schon der Gottessohn, mein Heiland Jesus Christ!
Ich freue mich, ich freue mich, Herr Jesus, komm bald!

3. „Ich komme bald, ich komme bald!“ So tönt’s vom Himmel her.
Es ruft der Geist, es ruft die Braut: „Komm bald, geliebter Herr!“
Nichts hält uns fest in dieser Welt, bei Dir ist Herrlichkeit.
Ich freue mich, ich freue mich, Herr Jesus, komm bald!

G7 C G7 C
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7. Dienet dem Herrn mit Freuden

C G D7 G

A D A D A7 D

G C A

D G D

G C G D7 G

„Wenn ich nur Dich habe, so frage ich nichts nach Himmel 

und Erde,  wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet, 

so bist du doch,  Gott allezeit, meines Herzens Trost und 

mein Teil.“

Psalm 73,25-26
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8. Jesus, mein Heiland, ich danke Dir!

H7

E E7

A

2. Welch eine Liebe, ich preise Dich. Du bist die Wohnung schon hier für mich.
In Dir ist meine Seele zuhaus, ewig verborgen in Dir.

3. In Dir geborgen ist Herrlichkeit, in Dir verborgen in Ewigkeit.
Nie lässt Du mich alleine hier geh’n. Jesus, mein Heiland, mein Gott.

4. Vater, mein Vater, ich danke Dir, weil ich in Jesus gehör’ zu Dir;
welch ein Reichtum an Herrlichkeit hier, ewig verborgen in Dir.

5. Wer so geborgen in Ihm allein, möchte, dass jeder kann selig sein.
Durch das Blut des gekreuzigten Herrn: Freund, auch in dir kann es sein.

6. Hör, wie mein Heiland auch dir ruft zu: „Bei Mir ist ewige, sel’ge Ruh!
Hier ist Frieden in Ewigkeit.“ Komm doch zu Jesus noch heut.

7. Nie wirst du mehr diesen Schritt bereu’n, wenn du geschmeckt diese Seligkeit.
Jetzt mit Freude und Frieden du sprichst: „Ewig glückselig in Dir!“

E H7 E
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9. Der Glaube an Jesus ist wunderbar

G C D

G

C

2. Die Liebe des Heilands ist wunderbar, so wunderbar, so wunderbar.
Die Liebe des Heilands ist wunderbar, für dich, für dich und mich.

3. Die Wohnung im Himmel ist wunderbar, so wunderbar, so wunderbar.
Die Wohnung im Himmel ist wunderbar, sie wartet schon auf mich.

4. Das Wort der Wahrheit ist wunderbar, so wunderbar, so wunderbar.
Das Wort der Wahrheit ist wunderbar. Die Bibel sagt uns das.

5. Die Gnade des Herrn ist so wunderbar, so wunderbar, so wunderbar.
Mein Vater, bevor diese Erde war, hast du gedacht an mich.

6. Ja, Jesus mein Heiland ist wunderbar, so wunderbar, so wunderbar.
Bald werd’ ich ihn seh’n, o, wie wunderbar, so wunderbar für mich.

D G
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10. Des Heilands Liebe 
führt durch Angst und Qual

C G

Text: El. Deppe
5. Str.: H.D. Peiderer

F

C F C

G7 C F

2. Wenn oft die Seel’ in schweren Nöten ringt, 
gibt Jesus Gnad’, dass sie empor sich schwingt.

  Nicht durch Gefühl, durch Glauben nur allein 
führt er sein Kind ins Lobetal hinein. (2x)

3. Mit Lob erfüllt der Herr ein reines Herz,
zum Loben schenkt er Kraft in Freud und Schmerz.

  Durch Loben wird der Seele Not gestillt,
durch Loben wird das Herz mit Freud’ erfüllt. (2x)

4. Durch Loben wird der Himmel aufgetan;
so kann der Herr sich seinem Kinde nah’n,

  bis einst nach dieser Erde, Kampf und Streit
erklingt der Lobgesang in Ewigkeit. (2x)         

5. Herr Jesus stimm das Loblied in mir an;
unendlich viel hast du an mir getan.

  Das Lob gehört dem König nur allein;
sein Lob soll stets mein Innerstes erfreu’n. (2x)       

C Dm G C
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11. Du brauchst nicht zu sorgen

D A7 D G D

A7

D A7 D G D

2. Zur Ruhe gekommen, die Lasten genommen, 
sind feindliche Mächte gebannt.
In göttlichen Armen umfängt dich Erbarmen, 
bedeckt Gottes schützende Hand.

3. Nun gehe, vertrauend auf Jesus hinschauend, 
den Weg, den der Herr dir gebot! 
Es trägt dich die Gnade, was ist’s, das dir schade, 
ob Sturm oder Wetter dir droht?

4. Du hast ihm gegeben dein künftiges Leben, 
drum hast du gesicherten Stand. 
Glaub: Jesus, der Eine lässt dich nie alleine, 
es führt dich zum Ziel seine Hand.
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12. Gott ist meine Rettung

A7 D G A7 D

D A7 D G D

A7 D G D A7 D A7

D A7

2. Gott ist meine Rettung in der größten Not. 
Man hat mich verlassen und dazu bedroht.
Jesus – meine Rettung, ich hör’ wie Du sprichst
mitten in den Stürmen: „Fürchte dich doch nicht!“
Mitten in den Stürmen: „Fürchte dich doch nicht!“

3. Jesus, Deine Worte, sie sind ganz gewiss!
Du stehst vor dem Vater, für mich in dem Riss.
Alles muss Dir folgen, Deinem Wort allein. 
Warum soll ich sorgen, wo ich doch ganz Dein?
Warum soll ich sorgen, Du bist mein, ich Dein?

D G D A7 D
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13. Ganz für Jesus

A D A

Text: unbekannt
Melodie: H.D. Peiderer
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2. Wenn auf dem Heimweg mir auch nichts mehr bliebe,
wenn alles Irdische in Stücke bricht,
mir bleibt doch seine wunderbare Liebe!
Stets leuchtet freundlich mir sein Angesicht.
Er ist mein Fels, mein herrlicher Erlöser,
er meint’s in Freud und Leid mit mir so gut.
Was er verheißen, wird mir täglich größer,
stärkt mich im Glauben und gibt neuen Mut.
Was er verheißen, wird mir täglich größer,
stärkt mich im Glauben und gibt neuen Mut.

3. Was könnt es Höh’res doch auf Erden geben,
als dass der Herr sein Bild in mir verklärt?
Fürwahr, es gibt ja doch kein schön’res Leben
Als nur für ihn – das ist der Mühe wert!
Herr, lass mich stets in Deinem Lichte wandeln
dem Ziele zu, und gib die Gnade mir,
in Treue und Entschiedenheit zu handeln, 
bis dass Du kommst und holst mich heim zu Dir.
In Treue und Entschiedenheit zu handeln, 
bis dass Du kommst und holst mich heim zu Dir!
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14. Wo Jesus wohnt, da wohnt die Liebe
D A A7 D

G D A7 D

A D E

A D G D A7 D

2. Wo Jesus wohnt, da wohnt die Freude  – und gottlob –  sie darf völlig sein;
dann bleibt sie uns sogar im Leide und lässt uns gottgelassen sein.
Ja auch im Leide bringt sie Weide, wir bleiben still und unbeschwert.
Wo Jesus wohnt in einem Herzen, ist seine Freude eingekehrt.
Wo Jesus wohnt in deinem Herzen, ist seine Freude eingekehrt.

3. Wo Jesus wohnt, da wohnt der Friede, da ist das Herz so selig still;
da preist man Gott mit frohem Liede und ruht in dem, was Jesus will.
Wenn dann das Liebste von uns schiede wird doch der Friede nur gemehrt.
Wo Jesus wohnt in einem Herzen, da ist sein Friede eingekehrt.
Wo Jesus wohnt in deinem Herzen, da ist sein Friede eingekehrt.

4. Lass Jesus nur im Herzen wohnen bis hin zum letzten Augenblick,
und folg’ ihm, ohne dich zu schonen, wie schwer auch scheine dein Geschick.
Es werden Kronen den belohnen, der Gott gehorsam dient und ehrt!
Wo Jesus wohnt in einem Herzen, da ist sein Wesen eingekehrt.
Wo Jesus wohnt in deinem Herzen, da ist sein Wesen eingekehrt.

G D A7 D
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15. Herr Jesus, mein Heiland, wie danke ich Dir

C F C G7

C D G C F

C

2 .  J a ,  g r o ß  i s t  d i e  F r e u d e ,  d a s s  Du  i n  m i r  wo h n s t .Ni c h t s  S c h ö n 'r e s  a u f  E r d e n ,  a l s  d i e s e s ,  m e i n  L o s .Ge m e i n s c h a f t  i m  Ge i s t e ,  d a s  s c h e n k s t  Du  s c h o n  h i e r :Da s  i s t  m e i n e  F r e u d e ,  i c h  d a n k e  Di r !

3 .  I n  Di r  i s t  d i e  F ü l l e ,  wa s  b r a u c h e  i c h  m e h r ?De i n  Ge i s t  wi r k t  d e n  F r i e d e n ,  d i e  L i e b e  i n  m i r !Ge h o r s a m  u n d  Hö r e n ,  wa s  Du  s a g s t  z u  m i r :Da s  i s t  m e i n e  F r e u d e ,  i c h  d a n k e  Di r !

4 .  S o  g e h ' i c h  g e b o r g e n  i n  J e s u s  a l l e i n ,d a r f  h i e r  a u f  d e r  E r d e  i m  Hi m m e l  s c h o n  s e i n .Da s  i s t  g r o ß e  Gn a d e ,  m i t  n i c h t s  t a u s c h  i c h  m e h r :Da s  i s t  m e i n e  F r e u d e ,  i c h  d a n k e  Di r !

5 .  He r r  J e s u s ,  m e i n  He i l a n d ,  g l ü c k s e l i g  i n  Di r ,h i e r  u n t e n  a u f  E r d e n ,  s c h o n  j e t z t  u n d  s c h o n  h i e ru n d  d o r t  v o r  d e m  T h r o n e  i n  E - wi g k e i t :Da s  i s t  m e i n e  F r e u d e ,  s c h o n  h i e r  a l l e z e i t !

6 .  An b e t e n d ,  l o b p r e i s e n d  k n i e  i c h  j e t z t  v o r  Di r !M e i n  He r z  i s t  v o l l  F r e u d e ,  j a  j a u c h z e t  i n  m i r .W i l l  wa n d e l n  i m  Ge i s t e  u n d  g l a u b e n  j e t z t  h i e r ,b i s  e i n s t  i c h  Di c h  s e h e ,  m e i n  He i l a n d  b e i  Di r !

2. Ja groß ist die Freude, dass Du in mir wohnst.
Nichts Schön’res auf Erden, als dieses, mein Los.
Gemeinschaft im Geiste, das schenkst Du schon hier:
Das ist meine Freude, ich danke Dir! (2x)

3. In Dir ist die Fülle, was brauche ich mehr?
Dein Geist wirkt den Frieden, die Liebe in mir!
Gehorsam und Hören, was Du sagst zu mir:
Das ist meine Freude, ich danke Dir! (2x)

4. So geh’ ich geborgen in Jesus allein,
darf hier auf der Erde im Himmel schon sein.
Das ist große Gnade, mit nichts tausche ich mehr:
Das ist meine Freude, ich danke Dir! (2x)

5. Herr Jesus, mein Heiland, glückselig in Dir,
hier unten auf Erden, schon jetzt und schon hier
und dort auf dem Throne in Ewigkeit:
Das ist meine Freude, ich danke Dir! (2x)

6. Anbetend, lobpreisend knie ich jetzt vor Dir!
Mein Herz ist voll Freude, ja jauchzet in mir.
Will wandeln im Geiste und glauben jetzt hier,
bis einst ich Dich sehe, mein Heiland, bei Dir! (2x)

F C G 1.C 2.C
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C

16. Fürchte Dich nicht

F C G

G7 C C7

F

2. Ich bin der Herr! Ich bin dein Gott,
der zu dir spricht: „Fürchte dich nicht!“
Ich stärke dich, denn du bist mein,
hab dich erlöst. Fürchte dich nicht!

3. Sei nun getrost und unverzagt, 
fürchte dich nicht, lass dir nicht grau’n.
Der Herr, dein Gott, wird mit dir sein.
Gedenk’ an ihn. Fürchte dich nicht!

4. Jesus, der Herr, A und auch O,
Anfang und Ziel in Ewigkeit.
Er auch das Lamm, bleib vor Ihm steh’n.
Hör, wie Er spricht: „Fürchte dich nicht!“

C G C
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17. Lasset die Kinder zu mir kommen

Refrain D A

D A E

A D E A

Strophen A E A E7 A

2. Jesus ist der Heiland, (2x)
der für alle Sünder starb und das Heil der Welt erwarb!
O wie gut ist Jesus! (2x)

3. Lasst uns fröhlich singen und dem Heiland bringen
unsre Lieder voller Dank, unsrer Herzen Lobgesang.
Gott allein die Ehre! (2x)

4. Wunderbar ist Jesus! (2x)
Keiner ist dem Heiland gleich, in dem ganzen Erdenreich!
er ist Herr und König! (2x)

5. Bald wird Jesus kommen! (2x)
Welche Freude wird das sein, wenn ich geh’ zum Himmel ein.
Komme bald, Herr Jesus! (2x)

E7 A A E A
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18. Ich habe einen Heiland

D A7

D

D7 G

2. Ich habe einen Heiland. Kannst du mein Glück versteh’n?
Die Sünden sind vergeben, jetzt kann ich fröhlich gehn!
Mit seinem Blut am Kreuze hat er gewaschen mich.
Ich liebe meinen Heiland, ich weiß – er liebt auch mich.

3. Wenn ich Probleme habe, muss niemals weit ich geh’n.
er wohnt bei mir im Herzen und er kann alles seh’n.
Ich hab es gut bei Jesus, er kennt mich ganz genau,
darf mit ihm alles reden, ich ganz in ihn vertrau.

D A7 D




 

4. Ich liebe seine Stimme, ich hör’ so gern sein Wort.
Wenn ich die Bibel öffne, begegnet sie mir dort.
sein Wort ist meine Speise, an jedem neuen Tag;
hier gibt er mir auch Antwort, wenn ich ihn etwas frag’.

5. Jetzt leb’ ich noch hier unten, doch bald holt er mich heim.
Ich freu’ mich auf die Stunde, welch Glück wird das dann sein.
Im Himmel will ich wohnen, bei Jesus ist es schön.
Hier wohnt ER mir im Herzen, dort wohn’ ich dann bei ihm.

6. Ich freu’ mich auf Zuhause, ich will bei Jesus sein.
Ich freu’ mich auf den Himmel, dort ist es schön und rein.
Ich darf den Heiland sehen und alle, die schon dort.
Ich freu’ mich auf Zuhause, ich freu’ mich immerfort.

7. So will ich weitergehen, er wartet schon auf mich.
Ich will es weitersagen: er wartet auch auf dich!
Mein Freund, hast du Vergebung? Kennst du das Glücklichsein?
Komm heute noch zu Jesus! Komm endlich, endlich heim!
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19. Ich kann nicht schweigen

D G D

A D G

D A7 D

G D E A D D7

G

2. Ich muss ihm singen, an diesem Morgen,
ich muss ihm danken, er hat mich so geliebt;
hat mir vergeben, all’ meine Sünde; 
er ist mein Gott und ist mein Herr!
Halleluja! Halleluja! Jesus Christus hat mich so geliebt.
Halleluja! Halleluja! Mein Herr hat mich so lieb.

  D A D




 

3. Ich muss es sagen an diesem Morgen,
ich muss es rufen hinein in diese Welt.
Ich kann nicht schweigen, an diesem Tage, 
dass Jesus dich genau so liebt.
Halleluja! Halleluja! Jesus Christus hat dich so geliebt.
Halleluja! Halleluja! Mein Herr hat dich so lieb.

4. Wer seine Liebe an sich erfahren,
der muss sagen, dass Jesus Christus lebt,
dass er aus lauter und reiner Liebe
am Kreuz für uns geblutet hat.
Halleluja! Halleluja! Jesus Christus hat uns so geliebt.
Halleluja! Halleluja! Mein Herr hat uns so lieb.
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20. Geh’ zu Jesus Text: M. v. Oertzen
Melodie: H.D. Peiderer

G A A7

D

2. Für die allerkleinsten Dinge weiß er Hilfe, kennt er Rat,
und noch keiner ging von dannen unerhört, der Jesus bat.

3. Hast du Sorgen, hast du Kummer, drückt dich eine Angst, ein Leid:
Sag’ es Jesus, er ist immer für dich da, für dich bereit!

4. Will die Sünde dich verklagen, fehlt es dir an Glaubensmut –
sag’ es Jesus, sag’ es eilend, lass dich rein’gen durch sein Blut!

5. Ob du zaghaft, ob du müde, ob du schwach, ob traurig bist,
ach, ich bitt’ dich, sag’ es Jesus, sag’s ihm grade, wie es ist!

6. Er heilt auch die tiefsten Wunden, er hilft in der schwersten Not;
er ist Sieger, er ist König, wie im Leben, so im Tod!

G D A7 D
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21. Ich kenne einen Mann

C F C G C

G7 C G7 C

F

2. Fragst du, wer dieser ist? Er heißt Herr Jesus Christ. 
Er starb für uns den Kreuzestod, riss uns’re Seel’ aus Höll' und Not. 
Sein’ Liebe ist so groß, sein’ Liebe ist so groß.

3. Er sucht dein Herz allein; will bei dir kehren ein. 
O, öffne doch dein’s Herzenstür und sprich: Herr Jesus wohn in mir;
Du sollst mein Heiland sein! Du sollst mein Heiland sein!

4. Ist dieses dann gescheh’n, so wirst du alsbald seh’n,
wie gut der Heiland ist zu dir, dein Inn’res reinigt für und für
auf Seinen großen Tag, auf Seinen großen Tag.

5. Er ist ein guter Hirt, der treu dich führen wird.
Und in der allergrößten Not dich nie verlässt, droht auch der Tod;
denn Jesus Sieger ist, denn Jesus Sieger ist!

6. Halt ihm nur täglich still; hör was er sagen will.
Sein Wort, die Bibel führet dich, du brauchst so nötig dieses Licht,
bis du bei Ihm zuhaus’, bis du bei ihm zuhaus’.

7. Bleib ganz in Jesus nur; folg täglich seiner Spur!
Gehts auch durch Leiden, Trübsal hier, schau hin auf Jesu Kreuzpanier;
durch Leiden himmelan, durch Leiden himmelan.

8. Bald seh’n wir Jesus schon, auf Gottes Gnadenthron,
in seiner Macht und Herrlichkeit, drum Seele, halt dich stets bereit.
Der Tag ist nicht mehr fern, der Tag ist nicht mehr fern!

C G7 C
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22. Wenn Jesus dir all deine Sünden vergibt

A D A

E E7 A

D A E

H7 E E7

A E7

A A7 D A

E E7 A








2. Wenn Jesus dir all deine Sünden vergibt
kommt Friede ins Herz, kommt Friede ins Herz.
Er heilt deine Seele von jeglicher Pein
wie groß deine Seelennot sei;
denn Jesus starb ja am Kreuze für dich,
bezahlte für dich deine Schuld.
O, hör doch, der Heiland ruft dich heut zu sich,
du sollst ein Begnadigter sein.

3. Wenn Jesus dir all deine Sünden vergibt
kommt Liebe ins Herz, kommt Liebe ins Herz;
die Liebe aus Gott, die kein and’rer dir gibt,
sein Blut wäscht dein Herz völlig rein.
Denn seine Liebe erfüllt dann dein Herz,
macht glücklich und froh deinen Sinn;
und ruft er dich heim in sein himmlisches Reich,
dann bist du geschmückt und bereit.

4. Nun wandle in Jesus, denn bald er erscheint,
geh niemals zurück! Geh niemals zurück!
Denn er hat bezahlt einen sehr hohen Preis;
verlier nie, was er dir erwarb!
Denn bald ertönt der Posauneschall,
zur Hochzeit ruft dann Gottes Sohn.
Drum wandle in Jesus, denn bald er erscheint,
geh niemals, nur niemals zurück!
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23. Meinem Gott gehört die Welt

A7 D G A

D G D

A D G D

G D A7

D

Wo ist solch ein Gott und Herr,
der das tat, was Du getan,
der sprach und siehe, es stand da,
großer Gott, gelobt sei Dein Nam’!
Dein ist die Macht,
die Herrlichkeit,
Dein ist die Majestät.
Du thronst und regierst in Ewigkeit.
Lob und Preis sei Dir, o mein Herr!

G D A D
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24. Schaut nicht auf die Schwierigkeiten

Dm Am E

Am Dm Am E

Refrain:

A D A E

A A7

2. Manchmal möcht’ der Schrecken Nachricht
ihren Bannkreis zieh’n.
Dann gilt das Gebot der Stunde:
Lobe, preise ihn!

Refrain: 
Denn im Lob bekennen wir,
dass Gott alles kann.
Er kann heilen und verbinden,
ganz nach seinem Plan.

3. Schlecht gelaunt und ohne Freude
steht der Tag vor dir,
dann durchbrich die ganze Unlust 
und sing ihm ein Lied.

Refrain

D A E A
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25. Ein reines Herz, Herr Jesus

A D A

E7 A D

A E7 A E

H7 E A H7 E

A E H7 E A

H7 E E7 A

Refrain:

D

A E7 A

D A E A








2.  Der Sünden sind so viele, die ich bisher getan;
oft hab ich Dich betrübet auf meiner Sündenbahn.
Ja – ich bin ganz erschrocken, hab nicht gekannt mein Herz.
Doch durch Dein Licht alleine seh’ ich den ganzen Schmerz.

Refrain:
Ein reines Herz, Herr Jesus, das hätt’ ich gern von Dir.
Nur Du, nur Du alleine, kannst solches geben mir.

3. Wie gut, mein Heiland Jesus, dass Du gekommen bist.
Du hast ja auch erlitten den Tod am Kreuz für mich.
Ach, Heiland, Deine Liebe ist unvergleichlich mir.
Komm Du heut in mein Herze, bleib ewig, ewig hier.

Refrain

4. Herr Jesus, Du mein Heiland, wohnst selber jetzt in mir.
Mein Herz, mein Leib und Seele sind nun ein Tempel Dir.
Du wohnst für immer bei mir, für Zeit und Ewigkeit.
Mit Deinem Blut gereinigt, steh ich für Dich bereit.

Refrain




  

O



Va -


ter



im



Him-


mel,



wie



dan-



ke



ich


Dir:



Du


 

hast


mei-



nen



Hei -


land



ge -



sandt



her



zu



mir.



Hast


 

auf


ihn



ge -



la -


den


all


mei -


-



ne



Schuld.



Wie


 

groß



Dei -



ne



Lie -


be,


wie


groß



Dei -


ne


Huld!

26. O Vater im Himmel, wie danke ich Dir

D A7

D

D7 G

2. Herr Jesus, mein Heiland, wie freue ich mich,
dass Du bist mein Hirte und lässest mich nicht.
Ich bin ja dein Schäein, geliebet von Dir;
Herr Jesus, mein Heiland, o bleibe bei mir. 

3. Wie gut hab ich’s, Jesus, weil Du für mich starbst
und mir dort am Kreuze Vergebung erwarbst.
Dein Blut hat mein Herze gewaschen so rein;
nun darf ich für immer Dein Eigentum sein.

4. Herr Jesus, mein Heiland, nun leite Du mich.
Ich kann selbst nicht gehen, auch nicht einen Schritt.
Dein Wort und Dein Geist, Herr, sie geben mir Licht;
schon hier und dann ewig, dass mir nichts gebricht.

D A7 D




 

5. Ich liebe dich Jesus, möcht’s besser noch tun
und suche Dich täglich im Schaffen und Ruh’n.
Und Du lässt Dich nden, wenn ich ruf zu Dir.
O Jesus, mein Heiland, Du bist gut zu mir.

6. Mein Herz soll Dich lieben, mein’ Seel’ und Gemüt
Mit all meinen Kräften will lieben ich Dich.
Und durch Dich die Menschen, ja, Freunde und Feind’.
Herr Jesus mein Heiland, mich dazu bereit’.

7. Bald kommst Du, o Heiland und führest mich heim,
dann darf ich in Ewigkeit dort bei Dir sein.
Dort wo Du in Herrlichkeit wohnest im Licht
und sehen den Vater, wo Sünde nicht ist.

8. Bald kommt nun der Tag, welche Freud’ dort daheim.
Doch lass mich bereit und geschmücket dann sein.
Nichts soll meine Seele zurückhalten hier.
Mein’ Heimat ist dort, in dem Himmel bei Dir.




 


Herr,

wie


ich

Du


ha -

starbst


be

am


nur

Kreu -


zu

zes



-



dan-

stam-


ken,

me,



wenn

auf



ich

Dich



seh’,

nahmst


was

der





Du

Sün -


ge

der


-


tan;

Wahn.

 

O,



da



möcht’



ich,



lie -



ber





Herr,



Dir


nur



ge -


ben


Preis


und


Ehr.

A7

27. Herr, ich habe nur zu danken

D A7 D G D

E7 A A7 D

2. Denn was dort am Kreuz geschehen,

ist so herrlich, wunderbar;

nicht mit Worten kann ich sagen,

was für Sünder dort geschah.

Tief in Beugung möcht’ ich nur

danken, preisen Deinen Ruhm.

3. Ja, vor Dir, dem ew’gen Worte

Jesus Christus, bet’ ich an.

Dir geb’ ich mein ganzes Leben,

denn Du führst die rechte Bahn.

Du, o Jesus, Du allein,

sollst mein Ein und Alles sein.

Em

A7 D Em A7

4. Bald sind wir bei Dir, dem Haupte,

wenn Du kommst in Herrlichkeit.

Lass mich hier schon Dich vor Augen

halten, ganz für Dich bereit.

Täglich, stündlich, Dich allein,

sehen, Jesus, heilig, rein.

5. Dass, wenn ich bei Dir erwache,

schau’ Dein Antlitz, Gottes Sohn.

Dass durch Deine Tat am Kreuze

ich verwandelt in Dir wohn’.

O, so möcht’ ich Jesus Christ

satt in Dir besteh’n im Licht. 

D

„Ich aber werde Dein Angesicht schauen in

Gerechtigkeit, an Deinem Anblick mich sättigen,

wenn ich erwache.“
Psalm 17,15




  

Va -



ter



un -



ser,



der



Du



bist



in


dem


Him -


mel,


in



dem





Him -


mel,


in



dem



Him -


mel;



Va-



ter



un -



ser,



der



Du



bist



in


dem





Him -


mel,


hoch-


ge -


lobt


seist



Du



Gott,


mein


Herr.

28. Vater unser, der Du bist in dem Himmel
D A7 D

A7 D A7

D

2. Vater, danke, für Jesus, meinen Heiland,
meinen Heiland, meinen Heiland;
Vater, danke, für Jesus, meinen Heiland,
den Erlöser, Gottes Sohn.

3. Jesus Christus, Du Heiland meiner Seele,
meiner Seele, meiner Seele;
Jesus Christus, Du Heiland meiner Seele,
durch Dein Blut bin ich erlöst.

4. Hochgelobt sei der Name Jesus Christus,
Jesus Christus, Jesus Christus;
Hochgelobt sei der Name Jesus Christus –
unser König und Haupt bist Du.

5. Wer den Sohn Gottes hat, der hat das Leben,
hat das Leben, hat das Leben;
Jesus Christus zu haben – das ist Leben.
Leben heut und in Ewigkeit.

6. Jesus, Du bist die Reinheit meines Herzens,
meines Herzens, meines Herzens;
Jesus, Du bist die Reinheit meines Herzens;
meine Heiligung, Herr, bist Du.

7. Dank und Preis und Anbetung sei Dir, Vater,
in dem Sohne, in dem Sohne;
Dank und Preis und Anbetung sei Dir Vater,
in dem Sohn und im Heil’gen Geist.

D7 G A D




 


Dein


Wort


ist


so



tief,


Dein


Wort


ist


so


weit,


Dein





Wort


ist



der



Weg



in


die


Herr -


lich -



keit!


Dein





Wort


ist


der



Grund,


der



e -



wig



be -


 

steht,



Dein



Wort



ist



die



Kraft,



die


nie



ver -


geht.

29. Die Herrlichkeit des Wortes Gottes

D A

A7 D

D7 G

2. Dein Wort ist der Brief der göttlichen Huld,
Dein Wort ist das Siegel vergebener Schuld.
Dein Wort hat mir Heil und Leben gebracht,
Dein Wort ist’s, das stark und weise macht.

3. Dein Wort erleuchtet und reinigt mein Herz,
Dein Wort ist mein Trost und mein Balsam im Schmerz.
Dein Wort gibt Vertrauen in Freude und Not,
Dein Wort ist mir Zuucht im Leben und Tod.

4. Dein Wort ist mir Waffe im Kampf allhier,
Dein Wort ist der Treffpunkt der Liebe mit Dir.
Dein Wort ist mir teurer als Schätze und Geld,
Dein Wort ist das Licht, das den Weg mir erhellt.

5. Dein Wort ist vom Weinstock erquickender Trank.
Dein Wort ist mein Glück und mein Lobgesang!
Dein Wort ist mir alles in allem zugleich.
Herr Jesus, Dein Wort macht mich königlich reich!

D A7 D




 




1. Freut


euch,


ich



bin



zu



Hau-



se,




wo


mich


kein



Kum-



mer



drückt,


 




wo


Je -


su



Lieb’



auf



e -



wig,




auf



e-



wig



mich


be -


glückt.





Ver -



gie -




ßet



kei-



ne



Trä -



nen,




ich


hab




es



im-



mer



gut.


Ich


 

bin




bei



mei-



nem



Hei -



land




durch



sein



so



teu-


res


Blut.



30. Freut euch, ich bin zu Hause

Glückselig ist der Mensch, der die Hinterbliebenen ermutigt,
an seinem Grab dieses Lied zu singen.

D A7

Melodie: Friedrich Eckhardt (1870-1940)

Text: H.-D. Peiderer

D

A7 D

Refrain D7 G D A7 D D7

G

2. Freut euch, ich bin zu Hause, bei der Erlösten Schar,
wo Gottes ew’ge Treue mich trägt so wunderbar.
Refrain

3. Freut euch, ich bin zu Hause, am schönen Perlenstrand;
der wunderschöne Himmel, das ist mein Vaterland.
Refrain

4. Freut euch, ich bin zu Hause, o köstlich‘ schönes Wort;
Und niemals will ich wieder verlassen diesen Ort.
Refrain

5. Freut euch, ich bin zu Hause, in meines Heilands Schoß.
Des Himmels Freud’ genießen, das ist mein sel’ges Los.
Refrain

D A7 D

Das Triumphlied der in Christus Erlösten!




 


Du

Du



Va -

gabst



ter,

den



Gott

eig’ -



von

nen,



E -

wer -


wig -

ten


keit,

Sohn


Lob,

als





Preis

Op -


und

fer


Dank

für

 
sei

mich


Dir.

hin.





Er



starb



aus


 

Lieb’


am



Kreu -



zes -



stamm,



er -



warb



für


 

mich

 

das



Heil.



So



soll



mein



gan -



zes


 

Le -


ben


nur


ein


Dan -


kes -


op


-


fer


sein.



31. Du – Vater, Gott von Ewigkeit

D A D

G A D A

D E

A D

A D G A D








2. Die Liebe Gottes ist fürwahr
Geschenk der Ewigkeit;
so herrlich weit, so tief, so klar,
nichts ist der Liebe gleich.
Gelobt sei Gott im höchsten Thron
für seinen hohen Preis,
den er bezahlt für meine Schuld.
Anbetung allezeit!

3. O, Vater, Gott von Ewigkeit,
gepriesen sei Dein Heil.
Du warst in Christus in der Welt –
Versöhnung ist ihr Teil.
O Gott, Du ew’ge Majestät,
Gott-Vater, -Sohn und -Geist.
Ich huld’ge Dir in Niedrigkeit,
Dir, Herr, ist niemand gleich.

4. Lass mich gebeugt vor Deinem Thron
in Wahrheit allzeit steh’n;
in Demut dienen Dir, dem Haupt,
nach Deinem Willen geh’n;
dass nichts mich von Dir scheiden kann,
wie Du mir Treu verheißt,
dass ich gefunden werd’ dereinst
in Jesus ganz allein.



 


Ich


weiß,




dass


mein


Er -


lö -


ser

 
lebt;


ich


weiß,




dass



mein



Er -

 

lö -


ser

 
lebt;


ja,


ich



weiß,




dass



Je -



sus,



mein



Er -



lö-



ser


lebt,


ja,



er

 

lebt




in


E -



wig -



keit!


Ja,


ich



weiß,




dass



Je -



sus,




mein



Er -



lö -



ser



lebt,



jetzt



und




in


E -


wig -


keit!


An -

 
be -




tung


sei


Dir,


Gott


in


E -




wig-


keit,


ja,


ge -



prie-



sen



seist



Du

 


Herr,

 


mein



Heil!



Denn



Du


hast


mich


so



ge-



liebt,



dort



am

 

Kreuz



auf



Gol-


ga-


tha.



Hal -



le -




lu -


ja,




ge-



lobt



seist,


Je-


sus,


Du!

C

32. Ich weiß, dass mein Erlöser lebt

G G7

C F C

G C C7 F

C G7 C Refrain

G C F

G C C7

F
  C G7 C




 2. Anbetung sei Dir, Gott, allezeit!

Anbetung sei Dir, Gott, allezeit!
Denn Du gabst Deinen Sohn für mich hin.
Ehre, Lob und Preis sei Dir,
denn Du gabst das Blut des Sohnes für mich hin;
Lob und Preis sei Dir, Gott, in Ewigkeit!

Anbetung sei Dir Gott in Ewigkeit,
ja, gepriesen seist Du Herr, mein Heil!
Denn Du hast mich so geliebt, 
dort am Kreuz auf Golgatha,
Halleluja, gelobt seist, Jesus, Du!

3. Weißt du, dass dein Erlöser lebt?
Weißt du, dass dein Erlöser lebt?
Sage an, weißt du, dass Jesus Christus lebt,
dass er starb am Kreuz für dich?
Sage an, weißt du, er tilgte deine Schuld
und vergoss am Kreuz sein Blut?
Refrain

4. Er starb für dich und deine Schuld.
Er starb für dich und deine Schuld.
Komm zu ihm, er gibt Vergebung durch sein Blut;
säume nicht, noch ist es Zeit!
Komm zu ihm, dann schenkt er neues Leben dir,
dann bist du gerettet für die Ewigkeit.
Refrain

5. Ich weiß, dass mein Erlöser lebt!
Ich weiß, dass dein Erlöser lebt!
Ja, ich weiß, dass er kommt mit Macht und Herrlichkeit,
ja er kommt in unserer Zeit!
Ja, er kommt, und er holt seine Heil’gen zu sich heim;
nur noch kurz ist die Gnadenzeit.
Refrain

6. Darum komm und gib dein Leben ihm!
Darum komm und gib dich ganz ihm hin!
Denn der Herr kommt ja bald mit seiner Herrlichkeit.
Mach dich auf und sei bereit!
Ja, er kommt, und die Seinen ruft er zu sich heim.
Komm auch du und sei bereit!
Refrain

Refrain




 


Durch

Mit



Chri -

die -



sti

sem



Bluts -

Schmuck



Ge -

und



rech -

Eh -


tig -

ren -


keit

kleid


bin

darf





ich

ich


ge -
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Gna



-


ge

de


wor -

hof -


den.

fen.




Der



Herr



ist


 

mit


mir



je -



den



Tag;



er



steht



mir


 

treu

 

zur



Sei -



te.


Er



wohnt



in



mir,



er


 

hält


mich


fest,


führt


mich


durch


al


-


le


Zei -


ten.

33. Durch Christi Bluts-Gerechtigkeit

D A D

G A D A

D E

A D

A D G A D








2. Ich bin in ihm und er in mir,
das ist ein neues Leben.
Jetzt fürcht’ ich mich im Kampf nicht mehr –
sein Blut hat Sieg gegeben.
Denn Christus führt den Kampf allein;
ich leb’ in seinem Frieden.
Vom Kreuz ruft’s in die Welt hinein:
„Die Schlacht ist schon entschieden!“

3. Jetzt stehe ich auf Christi Sieg
und will dort stehen bleiben.
Sein Blut bedeckt all meine Sünd’,
was kann mich von ihm treiben?
Er macht mein Herz gewiss des Heils,
er gibt mir neue Freude;
drum sing ich ihm Lob, Ehr’ und Preis
an jedem Tag und heute.

4. O Vater, Gott von Ewigkeit,
wie dank’ ich Dir aufs neue,
dass Du den Heiland Jesus Christ’
geopfert hast aus Treue.
Mit ihm sind wir beschenkt so sehr,
die Fülle ist uns erschienen.
Der Himmel hat sich aufgetan.
O Vater, sei gepriesen!




  

Lei -


dens-


ge -


mein-



de,



die



Sturm-



ut



des



Le -


bens





schreckt


dich


mit


furcht-



ba -



rem



Wo-



gen -



ge -



brüll.






All



dein



Be -



mü -



hen



zur



Ret -



tung


ver -



ge -



bens,






angst-



voll



dein



Ru -



fen,



doch


Gott



schwei-



get



still.





Not


und


Ver -


zweif -


lung



er -



drü-



cken


dich


schier.





„Se -



lig


ist,


wer



sich



nicht



är -



gert



an



mir.“

G

34. Leidensgemeinde – die Sturmut des Lebens

D G

C A7 D

G C

G D C G

D C G

C G D G







2. Leidensgemeinde, du hast einst gelobet,
Jesus zu folgen durch Trübsal und Not;
doch weil der Sturm immer furchtbarer tobet,
siehst du mit Schrecken Verderben und Tod!
Doch du sollst wissen, es gilt ja auch dir:
„Selig ist, wer sich nicht ärgert an mir.“

3. Leidensgemeinde, die feindlichen Heere
sammeln sich heute zum nsteren Bund.
Du bist erkoren, als Leuchtturm im Meere,
felsenfest stehend auf ewigem Grund,
Licht zu verbreiten, o, merke es dir.
„Selig ist, wer sich nicht ärgert an mir.“

4. Willst du Gethsemanes Ängsten entiehen?
Golgathas Kreuz aus dem Wege wohl geh’n?
Wisse, du kannst ja durch Leiden nur siegen;
lerne doch endlich den Heiland versteh’n
wenn er nicht immer gleich antwortet dir:
„Selig ist, wer sich nicht ärgert an mir!“

5. Leidensgemeinde, er muss bald erscheinen,
der dich errettet aus Ängsten und Not.
Er kommt zu stillen dein Seufzen und Weinen;
sein ist der Sieg über Hölle und Tod.
Darum verstehst du auch manches nicht hier:
„Selig ist, wer sich nicht ärgert an mir.“




 




Ich


bin


ein


Kind


und


lie -


be


den


Hei-


land;


hab


mein



gan-




zes



Herz





ihm


ge -



schenkt,



denn



er



war



für



mich



dort



am



Kreu-



ze,



an



dem





blu -


ti-


gen


Kreu-



ze



ge -



hängt.


Da-


rum


lie -


be


ich


Je -


sus


von





Her-


zen,


will


ihm



fol-



gen



als


sein

 

Kind;



und



schon



bald



wird



er


 

kom-



men



vom



Him-



mel.


Ja,



mein



Hei-



land


kommt


ge -


schwind.



35. Ich bin ein Kind und liebe den Heiland

D G D

A G D

E A Refrain D G

D A G

D

2. Mein ganzes Herz soll Jesus gehören,
soll nur Er drin wohnen allein;
und Er hält mein Herz auch ganz sauber,
lässt die Sünde niemals herein.
Refrain

     
3. So hab ich’s gut bei ihm, meinem Heiland,
bin auch niemals mehr ganz allein.
Kann mit ihm über alles sprechen,
sei die Not groß oder klein.
Refrain

A D




  



Ich



schau



Dich



an,




wie


Du


für


mich


ge -


lit -


ten,




wie


Du


für



mich



das


 

Kreuz


ge



tra-



gen



hast,





wie


Du


im


blut’-


gen


Kampf


für


mich


ge -


strit-


ten,







auf


Dich



ge -



nom-


men



al -



le



mei-



ne



Last.





Wie


Du


im


blut’-


gen





Kampf


für


mich


ge -


strit-


ten,




auf


Dich



ge -



nom-


men



al-



le



mei-


ne


Last.



36. Ich schau Dich an, wie Du für mich gelitten

D A A7

Text: unbekannt

D G D

A7 D D7 G

2. Ich schau Dich an und bete an im Staube,
nie, nie erfass’ ich’s und durchdenk’ ich’s ganz.
Ich schau Dich an, mein Heiland, und ich glaube,
ich berge mich in Deiner Liebe ganz.
Ich schau Dich an, mein Heiland, und ich glaube,
ich berge mich in Deiner Liebe ganz.

3. Ich schau Dich an, nun macht mir nichts mehr Plage
und nichts mehr Angst, was sich von außen naht;
in Dir geborgen bleib ich alle Tage,
aus Deiner Gnad’ geh ich den schmalen Pfad.
In Dir geborgen bleib ich alle Tage,
aus Deiner Gnad’ geh ich den schmalen Pfad.

4. Ich schau Dich an, jetzt noch mit Glaubensblicken,
doch bald in Wahrheit, Gottes Lamm und Sohn;
jetzt kann ich nur das Herz zu Dir, Herr, schicken;
dann schau ich Dich, Herr Jesus, auf dem Thron.
Jetzt kann ich nur das Herz zu Dir, Herr, schicken;
dann schau ich Dich, Herr Jesus, auf dem Thron.

D A7 D

-




  

Und


der



Geist


und


die



Braut



spre-



chen:


„Komm,


ja,


komm!“


Wer


es






hört,


der



spre-



che:

 

„Komm,



ja,



komm!“


Und


wen



dür-



stet,



der






kom-


me;


wer



will,



der



neh-



me



das



Was-



ser



des



Le-



bens



um-



sonst.







Wen


da



dür -



stet,



der



kom -



me;



wer



will,



der


 

neh -



me



das



Was -



ser



des



Le -



bens



um -



sonst.



37. Und der Geist und die Braut sprechen

G C

Offenbarung 22,17

A D G

D7 G C G D7 G

D7 G

C G D7 G

II. Vertonte Bibelverse



 


Ah-


me


nicht


das



Bö -



se



nach,



son-



dern



das




Gu-



-



te!

 

 

Wer



Gu -



tes



tut,




der


ist


aus


Gott!

 

Wer



Gu -



tes



tut,




der


ist


aus


Gott!

 

Dann



wird



der



Herr




auch


mit


euch


sein,




der



Herr




wird



mit




euch



sein.

3. Johannes 11; Amos 5,14.15

C

38. Wer Gutes tut

F G

C G C F C G C

C

2. Wer aber Böses tut, hat Gott nicht gesehen. (2x)
Wer Gutes tut, der ist aus Gott;
der ist, der ist, der ist aus Gott.

3. Suchet doch das Gute und nicht das Böse! (2x)
Dann wird der Herr auch mit euch sein,

4. Hasset doch das Böse und liebt das Gute! (2x)
Dann wird der Herr auch mit euch sein.
Der Herr wird mit euch sein.

G C F C G C

C

4. Strophe

G C F C G C F G C

dann wird der Herr auch mit euch sein.




  

Freut


euch


im



Herrn

 

al -


le -


zeit.



Freut


euch



im


 

Herrn

 

al -



le -



zeit.



A -



ber-



mals



sa -



ge



ich,



a -


ber -



mals


 

sa -



ge



ich,



a -


ber-



mals



sa -


ge


ich:


Freu -


-


et


euch!



D

39. Freut euch im Herrn

A7 D

Philipper 4,4

A7 D G

D

2. Freut euch in Jesus jeden Tag! Freut euch in Jesus jeden Tag!
Noch einmal sage ich, noch einmal sage ich,
noch einmal sage ich: Freut euch in ihm!

3. Freut euch in Jesus jeden Tag! Freut euch, was immer kommen mag!
Noch einmal sage ich, Tag und Nacht sage ich, 
Stund’ um Stund’ sage ich: Freut euch in ihm!

4. Freut euch in Jesus jeden Tag, was auch die Zukunft bringen mag!
er, mein Herr, weiß es schon, vertritt mich vor dem Thron,
das ist Geborgenheit, o, welche Freud’!

5. Ich werd’ mich freu’n in Ewigkeit, noch mehr als jetzt in dieser Zeit.
Vollkommen wird es sein, was mich wird dort erfreu’n: 
Jesus du selbst bist es, Krönung der Freud’!

Hm Em A D





 


Der


Se -


gen


des



Herrn


sei

 

ü -



ber

 

euch!





Der



Se -


gen



des



Herrn



sei

 

ü -



ber

 

euch!





Wir


seg-


nen


euch


im



Na -


men



des



Herrn



Je -



sus


 

Christ.



Got -



tes



Se -



gen



sei



ü -



ber


euch!

Psalm 129,8

40. Der Segen des Herrn sei über euch

E H7

Fism A E

H7 A E H7 E




  

Mei-


ne



See -



le



ist



stil -



le



zu



Gott,

 

der



mir



hilft.







Mei -


ne



See -



le



ist



stil -



le



zu



Gott,

 

der


mir


hilft.







Denn



er



ist



mein



Fels,

 

mei-



ne



Hil -



fe,




mein



Schutz,







dass


ich


ge-


wiss



nicht



fal -



-



le.

 
Sei


nur



stil -



le



zu






Gott,

 

mei -



ne



See-



le,

 

sei


nur



stil -



le



zu



Gott,




 

mei-



ne



See -


-


le,




denn



er



ist



mein



Fels,

 

mei-



ne






Hil -



fe,


mein



Schutz,




dass


ich


ge-


wiss



nicht



fal -



 -

41. Meine Seele ist stille zu Gott

G D

Psalm 62

D7 C G

C G

D C G

D D7

C G

C G D





le.

 


Bei



Gott



ist



mein



Heil,



mei-



ne



Eh-



re.

 

Fine
C G G D

         







Bei



Gott



ist



mein



Heil,



mei-



ne



Eh -


-


re.




Der






Fels



mei -



ner



Stär-



ke,



mei-



ne



Zu -



ver-



sicht


ist



Gott.







Bei


Gott


ist



mein



Heil,



mei -



ne



Eh -



re.




  

Hof -

Schüt -



fet

tet



auf

eu -



er



ihn

Herz



al -

vor



le -

ihm



zeit,

aus,



lie -

lie -



be

be






Leu -

Leu -



te,

te,



hof -

schüt -


fet

tet



auf

es



ihn.

aus.







Gott


ist



uns-



re



Zu -




ver-


sicht,




hof-



fet




auf



ihn



al -



le -



zeit.

D7 C G

C G

D C G

G D

D7 G

C G D D.C. al Fine





  

1. Die

 

Freu-



de



am



Herrn



ist



eu-



re


Stär -


ke,


eu-



re



Stär -






ke,



eu-



re



Stär -


ke.



Die

 

Freu -



de



am



Herrn



ist



eu-



re






Stär -


ke,


eu -


re



Stär -



ke

 

al -



le -


zeit.

Nehemia 8,10

Jeremia 15,16; Philipper 4,4

42. Die Freude am Herrn ist eure Stärke

E H7 E H7

E H7

E

2. Die Freude am Herrn ist meine Stärke... 
meine Stärke jeden Tag.

3. Die Freude am Herrn ist deine Stärke...
deine Stärke in Ewigkeit.

4. Gottes Wort ist die Freude meines Herzens...
meine Freude und mein Trost.

5. Freuet euch in dem Herren allewege...
allezeit, in Ewigkeit.

Fism H7 E




  

Ich


a-


ber


und


mein



Haus,

 

wir



wol-



len



dem



Her -



ren


 

die -


-


nen.


Ich


a-


ber


und


mein



Haus,

 

wir



wol-



len



dem


 

Her -



ren



die -



-



nen.



Ich



a-



ber



und



mein



Haus,

 

wir


 

die -



nen



dem



Herrn!

 

Ich



und


mein


Haus.



D

43. Ich aber und mein Haus
Josua 24,15

A7 Em A7

D

D7 G D A7 D




 


Trach-


tet


am


er -


sten


nach


dem


Reich



Got -


tes


 

und



nach



sei -


ner


Ge -



rech -


tig -


keit,





so


wird


euch


al -


les


and' -


re


zu -



fal -


len.


 

Hörst



du,



was



Je -


sus


dir



heu -


te


sagt?


 

Hörst



du,


hörst

 
du,


horch,


hörst


du,


was





Je -


sus



dir


sagt?

 

Hörst



du,


hörst







du,


was


Je -


sus



in


Lie -


be


dir


sagt?



D

44. Trachtet am ersten
Matthäus 6,33

A7 D

G D E A

A7 D A7 D

G D A7 D

G D

E7 A A7 D D7 G

D A7 D







Trach-


tet


am


er -


sten


nach


dem


Reich



Got -


tes


 

und



nach



sei -


ner


Ge -



rech -


tig -


keit,





so


wird


euch


al -


les


and' -


re


zu -



fal -


len.


 

Trach-



tet



am



er -


sten


nach



Got -


tes


Reich.



D A7 D

G D E A

A7 D A7 D

G D A7 D





 


1. Uns-


re


Hil -


fe



steht


in



dem



Na-


men,

 
uns-



re



Hil -



fe



steht



in



dem



 

Na-



men,

 

im



Na -



men



des



Herrn,



im



Na -



men



des



Herrn,


der



 

Him-



mel



und



Er -



de



ge -


macht


hat.

 
Je-


sus


Chris -


tus


ist



sein



Na -




-


me,



 

Je-



sus



Chris-



tus



ist



sein



Na -




-



me.


Hal-


le-


lu -



ja;

 
hal-


le-


lu -



ja!








Hal -


-


le-


lu -


ja!





2. Es


ist


in


kei-


nem


an-



de-


ren


Heil,





ist


auch


kein



 

and-



rer



Na -



me



ge -



ge -



-



ben,




da-


rin


wir



sol -



len



se -



lig




 

wer -



-



den,




da-



rin



wir



sol -



len



se -



-



lig



sein.

 


Es


ist


kein


 

and-



rer



Na -



me



ge -



ge -



-



ben,




als



nur



der



Na -


me


sein!



45. Unsre Hilfe steht in dem Namen
Psalm 124,8

E H7 E H7

E A E A E

H7 E Refrain
E H7 E

H7 E A E H7 E

A H7


E E H7

E A

E H7 E E7

A E H7 E

Refrain





  

Habt



nicht


lieb



die


Welt


noch,


was


in


der


Welt


ist.


So






je-



mand



liebt



die


Welt,


in

 

dem



ist



nicht



die


Lie



-



be,



die







Lie -



be



des



Va-



ters;


in

 

Va-



ters.


Denn


al -


les,


was


in


der






Welt


ist,


des



Flei -



sches



Lust,



der


Au -


gen-


lust


und






auch


der


Hoch-


mut



des


Le -



bens



ist



nicht



vom



Va -



ter,







son-


dern



von



der


Welt.


Und


die



Welt


ver-


geht



mit

 

ih -



rer



Lust






und



die



Welt



ver-



geht



mit

 

ih -



rer



Lust;


wer

 

a -



ber



Got-



tes







Wil -


len


tut,


der


bleibt


in


E -



wig -



keit.


Wer

 

keit.

A

46. Habt nicht lieb die Welt
D A E

1. Johannes 2,15-17

A

D A D A

E 1.A A7
2.A E

A D A

E H7 E H7 E A

E H7 E E7 A A7 D

H7 E A D

A D A 1.Hm E A 2.A




 


Die



Gü -


te


des



Herrn


ist’s,



dass



wir


nicht


gar



aus


sind;





sei -


ne


Barm -



her-



zig-


keit


hat


noch


kein



En



-



de,


 

son -


dern


sie



ist


ja



al -



le


Mor-


gen



neu,

 
und





Dei -


ne

 

Treu -


e,


Herr,

 

ist



groß.


 

Der


Herr


ist



mein


Teil,



spricht


mei -


ne



See -


le,





da -


rum


will



hof -


fen


ich

 

auf



ihn.






Denn



der



Herr



ist



freund -


lich



dem,



der



auf



ihn


harrt,






und



der



See -


le,



die

 
nach


ihm


fragt.

V.22

47. Die Güte des Herrn ist’s
D D7 G D

Klagelieder 3,22-25.31-32

A7 D E A

D

V.23

D7 G D

A7 D E A

D

V.24

D7 G D

A7 D E A

D

V.25

A7 D G A

D A7 D E A7 D







Denn


der


Herr


ver -



stößt


nicht



e



-


wig


-


lich,


 

son-



dern



er



be -



trübt


wohl



und


er -


bar-


met


sich.






Gna -


de


sei


mit


euch.



Gna -


de



sei


mit



euch





und

 
Frie -



de



von



Gott,



un-



serm



Va -



-



ter,


von


 

Gott,



un -



serm



Va -



-



ter,



von



Gott,



un -



serm


 

Va -



-



ter



und



dem



Herrn



Je -



sus



Chri -



-



stus.

D

V.31

A7 D G A

D

V.32

A7 D E A7 D

G

48. Gnade sei mit euch

C

Römer 1,7

G D

D7 G G7

C G D7 G





 


Ich


will


dem


Her -


ren



sin -


gen



mein



gan-



zes



Le -


ben







lang;



will



mei-




nem



Gott



lob -


sin



-



gen,



lob -



sin -


gen,



lob -






sin -



gen,



will



mei -




nem



Gott



lob -


sin



-



gen



so -






lan -



ge



ich



hier



bin.


Ich


freu -


e


mich


im


Herrn.


Ich






freu -


e


mich



im


Herrn.


Und



sag



zu



mei-



ner


See -



le:







„Lo -



be



den



Herrn!“



Und



sag




zu



mei -



ner





See -



le:



„Lo -



be



den



Herrn!“



Hal -



le -

 

lu -



ja,



hal -



le -





lu -



ja,



ich



freu-



e



mich



im



Herrn.



Hal -



le

 

in



ihm.

A

49. Ich will dem Herren singen

D E

Psalm 104,33-35

A A7 D A E

A A7 D A

E A E A

H7 E D A

D E A A7 D

A D E A A7 D

A D E 1. A A7 A2.




  

Lo-



bet


den


Herrn,


al -


le


Hei


-



den!



Prei-



set



ihn



al -



le





Völ


-


ker!



Lo -


bet


den


Herrn!



Prei -


set

 
ihn!


 

Lo -


bet



und



prei -


set


ihn!


 Denn


sei -


ne


Gna -


de


und


 

Wahr-



heit,


denn



sei -



ne



Gna -



de



und



Wahr


-


heit,


wal-


ten





ü -


ber


uns


in


E -


wig -



keit,



in



E-



wig-



keit.



Hal -



le -



lu -



ja.



Hal -


 

lel,



hal -



le -


lu -



ja.


Hal -


lel,


hal -


le -


lu -


ja.

DV.1

50. Lobet den Herrn alle Heiden

A D A7 D G

Psalm 117,1-2

D

E A D A D A

D G D A D
V.2

A

D D7 G D A A7

D A D G D G

D A D G D G A D




 


Der



Herr



Je -



sus



Chri -



stus



sei


mit



dei-


nem





Gei -


ste.


Der



Herr



Je -



sus



Chri -



stus



sei



mit



dei-



nem


 

Gei


-


ste.


Die


Gna -


de


sei


mit

 
euch!


Die





Gna-


de


sei



mit

 
euch!



Die



Gna -



de,



die



Gna -



de,


die






Gna-



de


sei


mit


euch!


A -


men,


A -


men,



A




-


men,






A -



men,



A -



men,



A




-



men,



A -



men,


A



-


men!

51. Der Herr Jesus Christus 
sei mit deinem Geiste

D A D

2. Timotheus 4,22

A

D D7 G D

A D A

A7 D G D

A7 D A D

A7 D A7 D A7


D




  

„Bit -



tet,



so



wird



euch


ge -


ge -


ben;



su -



chet,



so



wer -



det



ihr





n -


den;



klop-



fet



an,



klop-



fet



an,



klop-



fet



an,



klop-



fet



an,



so


 

wird



euch


auf


-


ge -


tan.


Denn


wer


da


bit -


tet,


emp -


fängt;


und


 

wer



da



sucht,



der

 

n -



det;


und



wer



da



an-



klopft,


 

dem



wird



auf -



ge-



tan.“



O



hört,



was



Je -



sus



sagt:


 

„Bit -



tet,



so



wird



euch


ge -


ge -


ben;



su -



chet,



so



wer -



det



ihr





n -


den;



klop -



fet



an,



klop -



fet



an,



klop -



fet


 

an,



klop -



fet



an,



so



wird



euch


auf


-


ge -


tan.“

D

52. Bittet, so wird euch gegeben

A7 D G

Matthäus 7,7-8

A D D7 G

D A7 D A

A7 D G

D E A

D A7 D G

A D D7

G D A7 D




 




Ich


will


mich




freu-


en




des


Herrn


und



fröh-


lich


sein,







fröh-


lich


sein,




fröh-



lich



sein.




Ich


will


mich




freu-


en




des





Herrn


und



fröh-




lich


sein,


ja,


fröh-


lich


sein


in




Gott,


mei-




nem


Heil.







Denn


der


Herr


ist


mei-


ne


Kraft,


mei-


ne



Fü -



ße



lau-


fen





schnell,


mei-


ne


Fü -


ße


lau-


fen


schnell,


mei-


ne



Fü -



ße



lau-



fen


 

schnell.


Denn


der


Herr


ist


mei-


ne


Kraft,


mei-


ne



Fü -



ße



lau-


fen





schnell,


ü -


ber


Hö -


hen




führt


mich




der


Herr.



V.18

53. Ich will mich freuen des Herrn

D A7 D

Habakuk 3,18-19

A7 D

A7 D D7 G A7 D

V.19 A7 D

A7 D

A7 D

D7 G A7 D









Ich


will


mich




freu-


en




des


Herrn


und



fröh-


lich


sein,







fröh-


lich


sein,




fröh-



lich



sein,




ich


will


mich




freu-


en




des





Herrn


und



fröh-




lich


sein,


ja,


fröh-


lich


sein


in




Gott,



mei-




nem


Heil.




 


Ü -


ber


Dich


will



ich



ju -



beln,


mich


freu -


-



en;





ü -


ber



Dich



will



ich



ju -



beln,



mich


freu -



-



en.






Von


Dir


will



ich



sin -



gen,


Du



höch -



ster



 

Gott;



ju -



beln,



freu -



en



und


sin -


gen.

V.18 D A7 D

A7 D

A7 D D7 G A7 D

54. Über dich will ich jubeln

E H7

Psalm 9,3

E

E7 A

E H7 E




  

Wir



kom-


men



nun


zu -



sam



-



men



und



hö-


ren



Got-


tes



Wort.


Wir






sing -


en



uns -


re



Lie -



-



der



und



lo -



ben


fröh-


lich


Gott.


Kommt


 

mit



uns



all



von



nah



und



fern;


lobt



mit



und



dan-



ket



Gott!


Denn






Sei -



ne


Lie -


be


ist



so


groß,


kommt


mit,



lob -



sin -



get



Gott,




denn






Sei -



ne



Lie -



be



ist



so



groß.



Kommt



mit,



lob -



sin -



get



Gott!



55. Wir kommen nun zusammen

G Am D7 G

D A7 D

D7 G D7 G D7 G D

G C G C D G D

G

2. Wir freuen uns an Jesus, weil er uns so sehr liebt. 

Weil er vom Himmel zu uns kam und uns sein Leben gibt. 

Noch nie hat jemand uns geliebt, wie er, das Gotteslamm. 

Ja, Seine Liebe ist so groß, kommt mit und betet an! 

Ja, Seine Liebe ist so groß, kommt mit und betet an! 

3. Wir lieben Dich, Herr Jesus, und loben Dich voll Freud’;

doch nicht nur mit dem Munde – das Herz sei Dir geweiht.

Ja, alles soll gehören Dir für Zeit und Ewigkeit.

Denn Deine Liebe ist so groß, Dank Dir sei allezeit!

Denn Deine Liebe ist so groß, Dank Dir sei allezeit!

C G D7 G

III. Lieder zu besonderen Anlässen





 


Auf -


er -


stan-


den,


auf


-



er



-



stan-


den,



Je -



sus



Chri -



stus



lebt!






Auf -


er -


stan-


den


von

 

den

 

To -


ten,



Je -


sus



lebt,


er


lebt!






Al -



le



Welt



soll

 

es



er -



fah-


ren:



Je -



sus


lebt,



er



lebt!







Tod



und



Höll’


sind



ü -



ber-


wun-


den.



Er ,

 

mein

 

Hei-



land



lebt!

A

56. Auferstanden, auferstanden

D A E A

D A E H7 E

E7 A D A E

A A7 D A

2. Auferstanden, auferstanden,

Jesus Christus lebt!

Auferstanden von den Toten,

Jesus lebt – auch ich!

Welche Freude diese Botschaft:

Jesus lebt in mir!

Tod, wo sind nun deine Schrecken?

Er, mein Heiland – Jesus – lebt!

3. Auferstanden, auferstanden,

Jesus Christus lebt!

Auferstanden von den Toten, 

Jesus lebt – auch ich!

Er – derselbe gestern, heute

und in Ewigkeit –

gab für mich sein Blut und Leben.

Er, mein Heiland – Jesus – lebt!

4. Auferstanden, auferstanden

Jesus Christus lebt!

Auferstanden von den Toten

Jesus lebt – auch ich!

So geh’ ich in ihm geborgen

durch dies Leben hier!

Dir will ich allein nur folgen:

Ewig, Du der Herr in mir!

E A







Der

Weil


Hei -

Gott


land

will


ist

in



ge -

dir



bo-

woh-



ren.

nen


Mensch

durch


weißt

den



du

ge-


auch

lieb-


wa -

ten


rum?

Sohn.







Er


fragt


auch


dich,


du



Men-


schen-


kind:


„Willst


du


ge-


ret-


tet



sein?“





So



sprich



zu



Je -



sus



heu-



 te 



noch:


„Zieh


bit -



te


bei


mir


ein!“

57. Der Heiland ist geboren

D A7 D

A7 D A7 D

G

2. Das ist die rechte Freude,

wenn Jesus in mir wohnt.

Das größte Glück auf Erden,

in einer Welt voll Not.

Er fragt auch dich, du Menschenkind:

„Willst du gerettet sein?“

So sprich zu Jesus heute noch:

„Zieh bitte bei mir ein!“ 

3. Ich freue mich von Herzen,

kann nicht mehr traurig sein.

Ich bin jetzt neu geboren

Und niemals mehr allein.

Er fragt auch dich du Menschenkind:

„Willst du gerettet sein?“

So sprich zu Jesus heute noch:

„Zieh bitte bei mir ein!“

D Em A7 D



4. Gibt´s auch ein größ’res Wunder,

als das, was Gott getan,

dass er mit solcher Liebe

zu uns auf Erden kam?

Er fragt auch dich, du Menschenkind:

„Willst du gerettet sein?“

So sprich zu Jesus heute noch:

„Zieh bitte bei mir ein!“

  

5. Das ist die Weihnachtsfreude,

die jetzt mein Herz erfüllt;

nicht nur an diesem Tage,

das ganze Jahr sie gilt.

Weil Du, Herr Jesus, in mir wohnst

durch Deinen Heil’gen Geist,

wart’ ich auf Deine Wiederkunft

und bin für Dich bereit.

6. So geh ich ganz getröstet

hinein ins neue Jahr.

Es bringt mich Jesus näher,

als dieses Jahr es war.

Er fragt auch dich, du Menschenkind:

„Willst du gerettet sein?“

So sprich zu Jesus heute noch:

„Zieh bitte bei mir ein!“




  



Ein



neu-



es



Jahr




in


Dir,


Herr,


sei’s


be -


gon-


nen!




Du


streckst


die


 

treu-



en



Hän-


de



nach



uns



aus.





Und
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58. Ein neues Jahr
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2. Ja, Deinen Weg, nicht unser’n, lass uns gehen,
wir irren sonst im Dunkel dieser Zeit.
Lass uns in allem Deine Spur nur sehen,
zieh uns zu Dir, in Freude wie in Leid.

3. Wir wissen nicht, was heute uns beschieden
und was Du morgen uns zu tragen gibst.
Doch wissen wir, Du bist in uns der Frieden,
dass Du uns hilfst und trägst und uns auch liebst.

A A7 D



4. Und Deiner Liebe woll’n wir uns getrösten,
wenn gleich die Wogen schlagen in das Boot.
Du lässt, Herr Jesus, Deine, Dir Erlösten,
versinken nicht in Nacht, Leid oder Tod.

5. Du weißt um Deiner Kinder heißes Flehen:
Schenk uns mehr Glauben, mehr Bekennermut!
Lass es die Welt an unserm Wandel sehen,
dass Du – uns alles, unser höchstes Gut!

6. Lass uns in wahrer Lieb’ einander dienen
mit allen Gaben, die Du selbst uns gibst.
Lass uns verkünden, preisend Dein Versöhnen,
und lass uns lieben, so wie Du uns liebst.

7. Nie hat verlassen uns, Herr, Deine Gnade.
Wir trau’n aufs neue Deiner Heilandsmacht.
Führst Du auf dunklem oder lichtem Pfade,
wir sind getrost – Dein Vaterauge wacht.

8. Und jeder Tag, den Du uns lässt erleben,
er sei ein Zeugnis Deiner Herrlichkeit.
Sei Du mit uns auf allen unsern Wegen,
mach in der Zeit uns ewigkeitsbereit! 
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59. Ein Jahr geht nun zu Ende
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2. Ein Jahr geht nun zu Ende,

ein Jahr kehrt nicht zurück.

Was wird das neue bringen,

sind’s Schmerzen oder Glück?

Wer hier in Jesus Christus

geborgen für die Zeit,

braucht in der Zeit nicht sorgen

für Zeit und Ewigkeit.

Sein Leben ist verborgen schon

in Gottes Herrlichkeit.

Durch Jesus ist er fertig,

bereit zur Ewigkeit.

3. Ein Jahr geht nun zu Ende,

ein Jahr in dieser Zeit,

doch für die Gotteskinder

hält Wohnung er bereit.

Die Schar der Bluterkauften,

sie weiß, dass ihr Herr Christ

sie bald und schnell, in Eile,

von hier entrücken wird.

Denn die Posaun’ erschallet dann

vom Heiland Jesus Christ.

Ja, selig wer zur Hochzeit

des Lammes würdig ist.
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60. Nach einem Fliegerangriff
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2. Du singst auch über Trümmern
dein Lied im Morgenwind,
das wie ein Silberfaden
sich durch die Lüfte spinnt,
das wie ein Silberfaden
sich durch die Lüfte spinnt

3. Du brauchst nicht vielen Hausrat,
du hast dein kleines Nest
und hast den großen Meister,
der keinen darben lässt,
und hast den großen Meister,
der keinen darben lässt.

4. Ihm singst du deine Lieder
im Morgensonnenschein,
und lässt getrost das andre
ganz seine Sorge sein,
und lässt getrost das andre
ganz seine Sorge sein.
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61. Geburtstagslied
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2. Er fülle heut mit seiner Lieb’ dein ganzes Herze aus

und führe dich an seiner Hand in Gottes Vaterhaus.

Denn seine Lieb’ stillt allen Schmerz, heilt jedes Leid und Pein

und lässt dich nie alleine geh’n, mag schwer der Weg auch sein.

3. Der Heiland mög’ dir Gutes tun, dich segnen Jahr um Jahr

und dich stets an sein Herze zieh’n, dass du ganz treu und wahr

ihm folgest als dem guten Hirt, der seine Schäein liebt

und keines je verlieren wird, das ihm der Vater gibt.

4. So freue dich in Jesus nun, ja freu dich jeden Tag

und bleibe stets in seiner Hut, dass er dich heb’ und trag’,

Denn er will, dass du hier auf Erd’ ihm folgest als sein Kind,

dass du am Auferstehungstag erwachst in seinem Bild.

G D G A7 D



Es ist mir eine große Freude, dass diese hier abgedruckten, sehr einfachen 

Lieder nun in diesem Liederbuch veröffentlicht werden dürfen. Ich kann es nicht 

mit Worten beschreiben, wie Gott mich selbst durch diese Lieder in den 

zurückliegenden Jahrzehnten beschenkt hat. 

Paulus hatte ja der Gemeinde in Ephesus geschrieben: 

„...werdet voll Geistes, redet zueinander mit Psalmen und Lobgesängen 

und geistlichen Liedern; singt und spielt dem Herrn in eurem Herzen; sagt 

allezeit Gott, dem Vater, Dank für alles, in dem Namen unseres Herrn Jesus 

Christus...“  Epheser 5,18-20.

Kinder Gottes, die dieses „Heiligungs-Programm“ in täglicher Anwendung 

haben, sind Menschen, die ein Leben in der Fülle des Heiligen Geist führen. Das 

Resultat ist, dass sie durch dieses Singen, laut oder im Herzen, zu tief dankbaren 

Menschen werden. 

Schon David hatte 1.000 Jahre davor dieses Geheimnis erkannt: 

„Ich will den Herrn preisen allezeit. Sein Lob soll immerzu in meinem Mund 

sein.“ Psalm 34,2

Und als er das tägliche Singen am Heiligtum eingerichtet hat, heißt es: 

„Und er – David – bestimmte etliche Leviten zu Dienern vor der Lade des 

Herrn, damit sie den Herrn, den Gott Israel, priesen, ihm dankten und ihn 

lobten.“ 1.Chronik 16,4

In den Lobliedern ist eine wunderbare Kraft Gottes verborgen. Wir brauchen sie 

als Vorbereitung für die veränderten Zeiten, die vor uns liegen. Gott erwecke 

unser aller Herzen, damit wir ihn singend erwarten und mit Lob und Dank ihm 

entgegen gehen. Er gebe uns dazu seine Gnade!

Nachwort vom Autor




